
Europäischer Sektoraler Sozialer Dialog
Bildung (ESSDE)

Januar 2011
Ilse Schaad, GEW



Europäischer Sektoraler Sozialer Dialog
(ESSD)

•1998 durch EU-Kommission beschlossen, 2005 bereits 32
ESSD aktiv, 2010 rd. 50 Branchen

•Aufgaben: Gemeinsame Stellungnahmen und Empfehlungen
zu Arbeitsbedingungen und Sozialer Sicherung

•1 jährliche Sitzung

• Je ein Arbeitgeber- und ein Arbeitnehmervertreter pro
Mitgliedsstaat, daneben wenige Verbandsvertreter

•etuce unterstützt Gründung eines Arbeitgeberverbandes

•2009 Gründung des Arbeitgeberverbands EFEE (European
Federation of Employers in Education)



Deutsche Vertretung im ESSDE
•Prüfung der „Repräsentativität“ durch EU-Kommission!

•neben etuce beanspruchen auch EPSU und CESI Vertretung
im ESSDE, hier ver.di bzw. dbb auf EU-Ebene tonangebend

•von deutschen Bildungsgewerkschaften nur GEW und VBE
Mitglieder bei etuce

•formeller Vertrag GEW-VBE zur abwechselnden Vertretung
Deutschlands beim ESSDE

•Deutschland in Steuerungsgruppe vertreten:
auf Arbeitnehmerseite Ilse Schaad,
auf Arbeitgeberseite Gerhard Klaßen (TdL)



Bisherige Ergebnisse?!?
•Konstituierendes Plenum: Sommer 2010

•Einsetzung der Steuerungsgruppe und div.
Arbeitsgruppen

•Ursprünglich sollte vorbereitete gemeinsame
Erklärung verabschiedet werden

•Wurde durch TdL – Vertreter blockiert, Grund:
„Aussagen zu Bildung enthalten, und Bildung ist
(Bundes-)Ländersache“

•Seither mehrere Treffen der Steuerungsgruppe,
Verabschiedung der Erklärung weiter ungewiss



Danke fürs Zuhören – es darf diskutiert
werden!


